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©in Xxanm ?¦ ;

Sin einem fdbönen, fonnigén grûtjlingë;
morgen fafe td) in einem bequemen $orb=

ftutjt in meinem ©ättäjen. Tic S3ögel

jmitfdjerien, bie S3ienen fummten, bon

bem rtenadjbarten S3auernt)ofe erflang baë

triumbtjierenbe (Segader ber erfolgreichen

frenne.
ftà) blätterte in beut Temofrtto§"

meines geliebten SBeber lieber beu

.Urica", ja, ber Ärieg, ein attuclteS 3(je^

ma; toer roeife, mann toir mieber

r/$m Kriege begraben S3äter itjre
Sötjne, im grieben aber bie ©ötjne ben

Sßater; traurig, jebocl) toatjr. Ter Gng=

länber friunc fagt, jtoei Nationen im

Kriege gleidjen jtoei befoffenen Âerfê, bie

fid) in einer Sßorjetlanbube tjerumfdjla»

gen, uub nadjfjer nidjt nur itjre S3eulen

tjeilen, fonbern nodj baë jerfdjlagene 5ßor=

jellan bejat/len müffen.
Sin beut in beut letzten Kriege jerfd)la=

genen Sßorjellan merben nod) einige ©e^

Iterationen bejatjlen müffen, loie bic Sluf=

fen, bie bic bon bem ifinen berfjafeten unb

geftürjten garentum fontrafjierteu ©d)uf=
beu bejatjfen foden! SBaë fann mau aber

fjoffen, folange ber SJÎeitfclj menfdjlidj
ift? ©agt man bodj aud); $rieg madjt
Staubtiere uub grieben Safttiere.

ftn einem natjen Obftgarten toar ein

SJcäbdjen bamit befdjäftigt, bic trodeue

SBäfdje bon ber Seine abjutjäugen; baju
fang fie mit frifdjer ©timme:

SJÎein ©djat^ ift ein Steifer,
ßin Steiler nutfe fein;
Taë Sîofe g'tjört bem Slönig,
Ter Sîetter ift mein.

3?dj toar ferjon eingenieft, mein 33udj

ju ^oben gefallen, ftà) liefe eë liegen, uub
toieber fdjlofj id) bie Stugen

' ift ein Stciter,
Gin Stcitcr

g'tjört bem

tft mein.

Sßlö^fidj bernafjm idj ein grâfeficfjcë

©etöfe. SSor mir ftanb eine locifebefteibete

©eftalt. ftn ber redjten franb fjiett er ober

fie, beim bie Grfdjciuuug toar gefdjtedjt»

ïoê, toie ©fudë SBädjter beë SBarabicfeë".
ein blanfeê Sdjwert nnb beutete nadj
einem natjeliegenben gelfen, auf beu mir
jufdrettten. SSon bort befjerrfdjte man bic

ganje roeite ©bene. Gin Toben unb Sfait-

fdjen, toie toenn bie SBogen beê bom ©tur=
me aufgebeitfdjten Djcanë auf beu fölib*
ben jerfdjctTcu, brang an unfer Ofjr. groei
freere ftanben fidj gegenüber, beibe toeife

geïïeibet unb nur mit frieb= unb ©tidj-
maffen berfetjen. Tie erfte Sfeifjc beiber

frorben beftanb jebodj auê bunt utfam
mcitgetoürfcltcn SJÎenfdjen. Tiefe trugen
feine Uniformen unb fdjicnen bon ben

friitfermäuncrit nadj bom getrieben ju
merben. Stb unb ju berfudjte ber eine ober

ber anbere auêjubredjen, tourbe aber fo=

fort fdjonungëtoê bon ben SBeifeen nieber»

gefdjfagen. Sîâfjer unb näfjer famen bie

beiben freere uub befto bcrjtoeifefter toefjr=

ten fiefj bie borberften. SBir fjaben eë

nidjt getooïït! ftà) bin unfdjulbig!"
tointmerten fic.

3?ortoârtë! fthx geigfinge, ifjr SJÎeit-

cfjefmörber, fättigt eudj an SJÎenfcfjcnbtut!
©o fiefjt ber ßrieg auë fo finb unfere

©ötjne fjingefcfjfacfjtet toorben! fcfjrieen

bie SBcifecn fjinten. Sîâfjer unb näfjer rüd=

Gegen-

£)er ©pcjcrcttjärtbtcr SSaumann, obne bemerten^

mette getfrige Snterc-ffen.

ten bic fciubfidjcn ©cfjarcu uub blöbjidj
entftanb ein cutfcfdicfjcë ©entebet, auë

Sfngft unb SSerjmeiflung getrieben, fielen
bie erften Sfeifjcn übereinanber fjer, flu*
ct)cnb toifb um fiefj fjaucnb, jäfjncfuir
fetjenb, tretenb, beifeenb, fral}enb, tnurrenb
toie milbe ïiere fämpftcu fie unb fdjtugeu

aufeinanber foê.

Tann tourbe affeê ftiff et le combat

cessa faute de combattants."

immer: Bezugnehmend auf Ihr Inserat im Nebelspalter "
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Ein Traum
V"» Jack Hamiin

An einem schönen, svuuigen Frühliilgs-
niorgcn saß ich in einem bequemen Korb-
siuhl in meinem Kärtchen. Die Vögel

zivilscherten, die Bienen summten, vvn
dem benachbarten Bauernhöfe erklang das

trillinphicrcnde Gegacker der erfolgreichen
Henne.

Jch blätterte in dem Tcmokritos"
meines geliebten Weber Ueber den

>Urieg", ja, der Krieg, ein aktuelles The

ma; tver weiß, wann wir wieder

,,^m Kriege begraben Väter ihre
Söhne, im Frieden aber die Söhne den

Vater: traurig, jedoch wahr. Der
Engländer Hnmc sagt, zwei Nationen im

Kriege gleichen zwei besoffenen Kerls, die

sich in einer Porzellanbude herumschlagen,

nnd nachher nicht nur ihre Beulen

heilen, sondcrn noch das zerschlagene

Porzellan bezahlen müssen.

An dem in dcm letzten Kriege zerschlagenen

Porzellan werden noch einige
Generationen bezahlen müssen, tvie die Russen,

dic die von dem ihncn verhaßten und

gestürzten Zarentnm kontrahierten Schulden

bezahlen sollen! Was kann man aber

hoffeil, solange der Mensch menschlich

ist? Sagt man doch anch: Krieg macht

Raubtiere und Frieden Lasttiere.

Jn einem nahen Obstgarten war ein

Mädchen damit beschäftigt, die trvckcnc

Wäsche von der Leine abzuhängen; dazu

sang sie mit frischer Stimme:
Mein Schatz ist ein Reiter,
Ein Reiter muß sein;
Das Roß g'hört dem König,
Der Reiter ist wein.

^ch war schon eingenickt, mein Buch

zu Boden gefallen. Ich ließ es liegen, und
Ivieder schloß ich die Augeu

ist ciu Reiter,
Eiu Reiter

g'hört dein
ist wein.

Plötzlich vernahm ich ein gräßliches
Getöse. Bvr mir stand eine tvcißbeklcidclc

Gestalt. In der rechten Hand hielt er odcr

sie, denn die Erscheinung war geschlechtkos,

wie Stucks Wächter des Paradieses".
ein blankes Schwert und deutete nach

cincm naheliegenden Felsen, auf den wir
zuschritten. Von dort beherrschte man die

ganze weite Ebene. Ein Toben und Ran
scheu, wie weitn die Wogen des vom Stnr-
me aufgepeitschten Ozeans anf den Klippen

zerschellcu, drang an unscr Ohr. Zwei
Heere standen sich gegenüber, beide weiß
gekleidet und nur mit Hieb- und Stich-
ivaffen versehen. Dic erste Reihe beider

Horden bestand jedoch ans bunt zusani

mcngewürfelten Menschen. Diese trugen
keine Uniformen nnd schienen von den

Hintermännern nach vorn getrieben zu
werden. Ab nnd zn versuchte der eine oder

der andere ansznbrechen, wurde aber

sofort schonungslos von den Weißen
niedergeschlagen. Näher und näher kamen die

beiden Heere nnd desto verzweifelter wehrten

sich dic vordersten. Wir haben es

nicht gewollt! Jch bin unschuldig!"
wimmerten sie.

Vorwärts! Ihr Feiglinge, ihr
Meuchelmörder, sättigt cuch an Menschenblut!
So sieht der Krieg aus so sind nnsere

Söhne hingeschlachtet worden! schrieen

die Weißen hinten. Näher und näher rück¬

st 6 A 6 N -

Der Spezereihändler Bciumcmn, ohne bemerkens¬

werte geistige Interessen.

ten die feindlichen Scharen nnd Plötzlich

entstand ein entsetzliches Gemetzel, aus

Angst und Verzweiflung getrieben, fielen
die ersten Reihen übereinander her,
fluchend wild nm sich hauend, zähuekuir
schend, tretend, beißend, kratzend, knnrrend

ivie wilde Tiere kämpften sie und schlugen

aufeinander las.
Dann wurde alles still et Ie com-

bat cessa kaute cle combattants."
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s ä t z e
René Gllsi

2>t Siebter Broiebim, 5DîttgIieb be« äJeremS

geiftig ©djaffenber".

Tie SBeijjen fdjdttên bann crbar=

mungêloê über bic Scidjen fjtnroeg unb

tetdjten ftdj bic franb. gtagenb blidte
tdj nieinen ^Begleiter au. Tieê roar ber
lehte $rieg" fagte cr ernft. Tie Toten,
bie bu ba liegen ftctjft, roaren bie freier,
bie Stiegêprofitfer, bic ©djtcber, Sßofitü'er,

Staatsmänner, Regenten, ©eneralftabê»
Offiziere, Âricgëfieferanten, Slbbofateit,
Ärämer, S3auern, unb jroar nur biejeni¬

gen, bie ben ßrieg getooltt unb bon ber
SJceÇelei Shttjen gefjabt tjaben, e§ ift
eine SSergeltung unb SBarnung.

SBer finb bann bie SBeifeen?" fragte
icf,. -Tie SBeifeen finb baê feibenbe SSoff."

ftn faftent ©cfjiueifee gebabet madjte icf)

jäf) auf. Tie 33ienen fummten, bie SSöget

ätottfetjerten, neben mir fag mein treuer
Temofritoë" unb über bie SBiefe fdjritt
baë ÜKäbdjen, ben ftorb bolf SBäfd)c auf
beut Äopfe fragettb. ©ie fang auê botter
Äefjte:

tft ein Kettet,
Kitt Leiter mufe fein.
Taê Stofe g'tjört bem fiöuig,
Ter Steiter ift utein.

*
Steber hebelfpalter!

ftn einem urfdjroetgerifdjen Älofter
murbe fester Sage ein internationaler
fird)fic()er Äongrefe eröffnet. Tarüber be*

richtete eine fctjtoeijerifdje Telegrabtjen=
agentur u. a. fofgenbeê:

. ©obann folgte int g c cf) t faafe
beê ©tifteë bic feierltdje SJcgrüfeitug ber

erfd)ienenert Äirdjenmürbenträger, ber

©bifcen ber örttidjen uub îantonalen 33c=

tjötben ufro "
SBenn fdjon fidj ein ßlofter ben SuruS

eineê gecfjtfaaleê geftattet, fo roar eê ben-
noefj ntdjt fefjr gafant unb taftboff, foldj
fjofjc frerren in einem g e dj tfaaf 51t be=

grüßen, too bodj fidjer aucf) ein g e ft »

faal jur SBerfügung ftanb.
*

Sutern ift afê Äurort roeftbefaitut unb
aft jäfjrfidj gietjt eê audj biete Sfmerifa ner
naefj ber Seudjtenftabt. Tieê foff toafjr=

fetjeiulidj mit ein ©runb fein, bafe bie S3e=

ridjterftattung in ber Sugerner greffe be»

reitê amerifanifdj bor fiefj gefjt, benn mir
fefen in einem SSericfjt über bie fdjroeige»
rifdjen ©c(jmimm=9Jîeiftcrfdjaften:

. Tiefe mobernen Sîereiben unb
SRijen ftanben ben frerren im S3ertraut=
fein mit bem naffen ©fement faum nad),
auefj nidjt bei ben ©alti, ©djrauben, S3otj*

rem, $opf> unb Sluerbadjfprüugeu bon
beu beiben ©todmerfen beê Surmeê (315
SJÏeter)."

ftn Sugern, ba ift noef) etmaê 51t fetjen,
nidjt ioafjr? SSon einer fröfjc bon 315
JJÎetertt inê SBaffer 511 {bringen? Taê baf=
Stert nur in Sugern. £)bcr tjätte eë (jeifecn

foften: 3 uub 5 SJteter?

*
SSor mir liegt eine befannte oftfdjroei*

gerifdje Tageêgeitung, in bereu ^nferaten*
teil icfj fofgenbeê ergôtjlidjeê $nferat laë:

©djöne SSelofjnung offeriere bemjent»

gen, ber einem rccfjtfdjaffencu, gutfitu=
ierten SBittoer bon 50 fafjren Anleitung
geben fönnte jur SBiebcrberefjcficfjung."

Ter SJÎann fdjeint tu feiner erften Gctje

mirffictj recfjt toenig gelernt 31t tjaben, fonft
toürbe cr 31t einer gmeiten fidjerlidj feiner
Sfttfeituitg metjr bebürfen. utrus

*
£>a$ moberne SBeib

lieber bem Senden coupiett,
Unter ben ©djultcm rafiert,
Sfuf ben Sippen berfdjmiert,
ßigarettenraudj infjafiert,
ßinbertoä organifiert,
©tintmberecfjtigt5cnficrt,

SBer benn baë nodj goutiert!
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Der Dichter Zwiekirn, Mitglied des Vereins

geistig Schaffender".

Tie Weißen schritten dann
erbarmungslos über die Leichen hinweg und

reichten sich die Hand. Fragend blickte

ich meinen Begleiter ait. Dies war der

letzte Krieg" sagte er ernst. Die Toten,
die dn da liegen siehst, waren die Hetzer,
die Kriegsprofitler, die Schieber, Politiker,
Staatsmänner, Regenten, Generalstabs-
vsfiziere, Kriegslieferanten, Advokateil,
Krämer, Banern, nnd zwar nnr diejeni¬

gen, die den Krieg gewollt und von der
Metzelei Nutzen gehabt haben, es ist
eine Vergeltung und Warnung.

Wer sind dann die Weißen?" sragte
ich. -Die Weißen sind das leidende Volk."

Jn kaltem Schweiße gebadet wachte ich

jäh anf. Die Bienen summten, die Vögel
zwitscherten, neben wir lag mein treuer
Demokritos" und iiber die Wiese schritt
das Mädchen, den Korb voll Wäsche auf
dem Kopfe tragend. Sie sang ans voller
Kehle.-

ist ein Reiter,
Ein Reiter muß seiu.
Das Roß g'hört dem König,
Der Reiter ist mein.

Lieber Nebelspalter!
F n einem urschweizerischen Kloster

wurde letzter Tage ein internationaler
kirchlicher Kongreß eröffnet. Darüber
berichtete eine schlveizerische Telegraphen-
agentnr u. a. folgendes:

. Sodann folgte im F e ch t saale
des Stiftes die feierliche Begrüßung der

erschienenen Kirchenwürdenträger, der

Spitzen der örtlichen und kantonalen
Behörden usw "

Wenn schon sich ein Kloster den Luxus
eines Fechtsaales gestattet, so war es dennoch

nicht sehr galant und taktvoll, solch

hohe Herren in einem F e ch tsaal zn
begrüßen, wo doch sicher auch ein F e st -
saal zur Verfügung stand.

»

Luzern ist als Kurort weltbekannt nnd

alljährlich zieht es auch viele Amerikaner
nach der Leuchtenstadt. Ties soll wahr¬

scheinlich mit ein Grund sein, daß die
Berichterstattung in der Luzerner Presse
bereits amerikanisch vor sich geht, denn wir
lesen in einem Bericht über die schlveize-
rischen Schwimm-Meisterschaften:

. Diese modernen Nereiden und
Nixen standen den Herren im Vertrant-
sein mit dem nassen Element kaum nach,
anch nicht bei den Salti, Schrauben,
Bohrern, Kopf- und Auerbachsprüngen von
den beiden Stockwerken des Turmes (315
Meter)."

Jn Luzern, da ist noch etwas zn sehen,

nicht wahr? Von einer Höhe von 315
Metern ins Wasser zn springen? Das pas-
iiert nur in Luzern. Odcr hätte es heißen
sollen: 3 und 5 Meter?

»

Vvr mir liegt eine bekannte oslschwei-
zerische Tageszeitung, in deren Inseratenteil

ich fvlgendes ergötzliches Inserat las:
Schöne Belohnung offeriere demjenigen,

der einem rechtschaffenen, gutsituierten

Witwer von 50 Jahren Anleitung
geben könnte zur Wiedcrverehelichung."

Der Mann scheint in seiner ersten Ehe
wirklich recht wenig gelernt zn haben, sonst

wiirde er zu einer zweiten sicherlich keiner

Anleitung mehr bedürfen. ursus

»

Das moderne Weib
Ueber dem Nacken conpiert,
Unter den Schultern rasiert,
Auf den Lippen verschmiert,
Zigarettenrauch inhaliert,
Kinderlos organisiert,
Stimmberechtigtzensiert,

Wer denn das noch gontiert!
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eiâstiscd, bequem unck leickt. iecker
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